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Verkauf 
von 

Probe 

Schaufel 

, Stühlen 

I-. 

Ersparnis eines Drittele und der 
Hälfte- 

Nobelfabrikanten haben große 
Unsstellungsgebäude in Chicago und 
Stand Rapids wo das ganze Jahr 
hindurch Möbel gezeigt werden und 
die Monate Juli und Januar sind 
die großen Ansstelluimsmonate, wo 

besondere Anstrengungen gemacht 
werden dafür, daß die Hände-let zu 
diesen Möbel-Märkten kommen. Im 
Juni und Dezember wird anstän- 
mimg vorgenommen unter den vor- 

handenen Probewasarem damit sie 
durch neue Muster ersetzt werden 

Diesen letzten Dezember waren 

wir imstande mehrere hundert Schau- 
belsiühle bei Ausräumung dieser Mu- 
sietwaaren zu erwerben In jeder 
Weise besser als reguläre Waaren- 
denn Proben werden stets mit be- 
sonderer Sorgfalt angefertigt 

Bedenkt, daß hier eine Erfparniß 
ist von 33 1-3 bis 50 Prozent 

M. 76 Schaukelstuhl, Mahagonisinish 
Sattelsitz, Verkausspreis 82 45 

85 00 ArmschaukelstuhL goldpolirt 
Sichen, hoher Rücken, Verkaufs- 
vreis, 83. 65 

85.75 ArmschaukelstuhL Mahagoni- 
finish, hoher Mieter-, Verkaufs- 
pkeis ·83.90. 

ZEZO Armschaukelftuhl frühe engli- 
sche Mission-finish, fabrikord (be- 
ite Lederimitation) gepolsterter 
Sitz, Verkaufspreis, sljjö 

8725 AmtschaukelstrchL solid Gold- 
elchen finish, hoher Rücken, Sattel- 
sit, Verkaufspreis, 3475 I 

87375 — 88.00 —— s9.00 Armschaus 
Ielftühle Eichen- und Mahagoni fi- 
nish sowie VogelnugensAhorn in 
der Partie, Verkaufspreis, 8500 

II,00 und 8925 Amschankelstühle 
Doldeichen politi, Echtledersitze, 
hoher Rücken, VerkaufZPreis 86.00 

Musik Kabinett- I 
8925 Musiktabinette Mahagomsi- 

nile oberer Theil etwas zerkratzt 
beim Versandt, Verlaufs-preis 86. 

810.00 Musikkabinett mit Spiegel, 
Nahagoni finish, Verlaufs-preis 

VIII-ji 
88·75 Musikkabinett, Mahagoni fis Z 

nile Verkaufgpreics WITH ; 
81250 Musikkabinett, Goldeiche11,«i 

Bekkaufspreis, 8980 i 

Fläij Musikkabinett, Goldeichem 
Verkaufspreig 81 I.5« l 

82500 Musifkabinety polirteszs Wall- 
mth Verkaufsvreis Ihm-J 

Rffetol und Porzellas Scheint-. 
QSJUM Misset, soljd ejchcn, golden 

finile mit Spiegel, Verkaufs- ; 

· preis 518004 
Moll Büffet, Joldeichen polikt, mit I 

Spiegel, Verlaufs-preis 822.5» 
RZDO Biiffet. eichen, oltenglisch fi- 

nish, mit Spiegel und Sims, 
Ierfaufspkeis Mal-) 

Moll Büffet, eicheu, altenglisch fi- 
nish, Verkausspreis. 82950 

Od5.00 Bijffcm cichcn, alteskmljsch sk- 
nish, Verfaufsdpreixz stät-« 

811.00 Por.zellanschranf, Ilscifsionio 
swl nnd finish, Vekkaufgumszi ds- 

82000 Porzellmjfadjnmh nltcnqlisv 
finish, Verkaufsprcsics ·- VIIqu 

84000 Porzellankavinctt, Golde-jeden 
würd Verkaufspreics Mle 

ÆDC PorzellanjchranL cichcn 
Bachs oder polirt sinkle Ver- 
kaufspreis, s:37.50 

85000 Porzellanichkanb goldeichm 
finile, Verkaufsprcig 839130 

MU) Porzellanfchrmck, qoldcicheth 
polikt, Verkaufciprcis 81750 

Mafzinmersthitstem 
Viele passendc Garnitukcn in ver- 

schiedenen Holzarton zu Spezial-Ver- 
costs-s preisen. 

Bedingungen bei diesem Verkauf: 
M Verkaufspreiie sind nur für 
sont-; alle Vekkäufe sind endgültig 
a—sam-en in jehigem Zustand ver- 

senkt werden nicht zurückgenme 
·: IRRLICHT 

I 

Erster Räumungverkau«f. 
« 

Jst ietzt-im Gange. 
Er wird sich alo eine wahrhafte Offenbarung für die Mäbetkeiuser 

lslrand Island-Ko erweisen, weil jeder Artikel im Hquie mit einer grünen 
Karte geschmückt iit, welche dir lileichittite der Reduktion erzählte wel 

ctier er miterlaq» Tie alte Preiskarte iit ebenfalls geblieben und eiri iit 

nicht niitlsig zn sagen dqu nichts uianiplirt wurde. Dieselben Preis-tat 

Eteii welche jedes Stück bie ganze Sniion bindureii zieren dieselben 

ZPreise d-- schau l» 20 Prozent niedriger sind als die. welche ir- 

Jgend ein anderes Etsbliiiemeiit in Graun Island iir eitmlittie Waaren 

iverlaagr 
i Last stel- Oelesenhett nlqt vorbeigehen-. ca II 

Eure Gelegenheit, In sparen- 
Erlaubt Euch nicht zu schließen baß dies blos «einer der gewöhnlichen 

iVerkånse« ist-« ohne daß Ihr kommt und untersucht Möbelpreiie gehen 

iin die Höhe nnd am I. Januar stiegen fie von l» bis 15 Prozent mehr. 

Möbel zn unseren Preisen ist eine gute Anlage. Wir könnten dieie »am- 

ze Zeitung füllen mit Beschreibung nnd Preise-. Doch wir werben 

Mir ein paar sinke san der domain-Bitte gebe-. 

Jedes Sude sum in nimm-. 

Cisbination Bücherschrank init Schreibtiich. 

·819.00 Bücherschrank mit Schreibtisch, Goldeictiem Verlaixseitrcsics slks s« 

81500 Bücherschrank mit Zchreibtiich, Missionssnniiter nnd iituib Ver 

kausspreis st Zspts 

t825.00 Biicherfchmnk mit Echteibttieli, Gotdeichen volirt, dsiiiiiongimuiter 
iVerkauf-Statess sit- sst t 

83000 Bücherschrank mit Zchreibttfch tfxloldeichen vol-eh Tlthltionsninstisr 
Verkausspreiizs 323 7« 

Sprunsfeim u.- Man-Im frei sit Ileu 

Mksiiugssettstelleu 
säh-est Refe- serlanfi wie folgt- 

Mit einer 86000 Messing Bettstelle die Auswahl nat-nd mit-.- siispnj 
garnntirten Eprungfedet und 812.50 Matt-am- frcL I 

Mit einer 84590 Messingithtslelle die Llugwabl einer skWO garan 
til-ten Zpkungfcdkr und stilij Bouxtion-Filz Matmtze im 

Mit einer 835.()0 MessingiVettsthlle Ausnle umkde mncr TIUME 
BaumwollFilz Matt-use frei» « 

Mit einer 82d.00 oder 82750 Meistitg-Besttjtks11c-, Aug-us ml Irgend H 
L 

nu- sAOU Vanmwollfilz Matmtzesrei. 

Sprungs-dem Ins unt Eisen-Vettern 

Mit irgend einem Mäutk ZIOUM st? fis-, Blum sahe-r Simin Ei 

irrt-Both Auswahl irqmd einer 85.W gammjrtm Evmixixsisdrr i r c 1 

kMit jrgsud einem BUT-M BUT-M slUUCL Sll TM udcr 812 T-« Grimm-II 
Auswahl irgend eint-r M M gamntjrtcsn Eprmmsrdrr i r c j- 

Speifczimmer- 

Tischc. 

sl LLZ eckigel·, Eichen Efnsicln nclII Ins-, Ilnsksdelnnunh VeI·laIsI·—:-Istels:s 
MINIJ 

IMM- eclikler Eis-»Mein nein-l Cum-m »Im Plnnln IIeIsJ IlII Tisclk leiclIlI 
gestellt zu 43 Ruf-« Berlnnscsnrelsx Falls-»F 

ZHZZQZQ erlin ENle Wllrt uchmdinnt f.«.l: S Inm, erlm Hälften sing 
Tuch, Iletis Ierlm nun Berlinmun VIIIin 
82650 eckiger Unsinn nolirt eIclIk-:I, :’lIs-:-delIIInlnI « ,·TIII«;, enm Wollens 
im Tisch, stets ferqu snr LIerlnIIIIIinIszL ’L4e-«tnnI·-.«slII-e!-:- Milcle 
81500 Eßtisch, lfs ;’,oll inl Neniem Weilst-deein lloltIL —- RIICI Verlänge: 
num, Verlanignreisrq sl Isoli; 

;s:35.0» Efthiicw rund, ld gsoll Plane, lmlII-I, IIlIldeisslIIst, Warne- Innlell 
IPiedeslal Fuß, Verkanssslsreis 82600 

FSIMOU Eßtifcij, Qnarlerlswldeiclnn lInIIdpolirt, ovale Haue HEXE-« soll 

Izuv Fuß LI!I—":-delIIIlI-Iq, ColoIInIl EiInlemIfz Verlauf prei-: 8285300 
TM pl) Eßtifch, Wachs Golden quartered Eichen ls ;,oll runde Platte, 
fchnöer Fuß Coloniali Säule, Verkauf-Zweig UZLZUI 
«822.W Eßtisch, auartered golden Einem l« Jkoll runde Plane-, H Fuß Ver 

längeru1m, Piedestal Jus-, Verkaufspkeis slli.85« 
81.).«5 Eßtisch, golden Eichen lmlirlfIIIjIh, 12 Jo« Milde VIAMU « Full- 
Vettöttgerung, Piedeflal Fuß. VerkauISpreis slljlll 
sl7.50 Eßtisch, golden Eichen, lIolirlt Innle 12 xsoll runde Platte, dj 
Fuß Verlängerung Piedeslal FnßVekkaufgpreiv HITWII 
81925 Eßlisch, golden Eichen, Polirt finish, 42 Zoll runde Platte-, lllf 
Fuß Verlängerung, Piedeslalszuß, Verkaufspreis Bis-»So 
»so stets esse-eh « set is Inn-h s Wissen strich-is 
sc III Inst-Inmit- spnssslssertustfasi U.80 

j 
« 

Ist-lamen- u Ohsssnssishlem 
d 

! I- s 

Verlauf III Enche- 
Jslluu Couch, gepolitert in Vetonr 
; oder Lederimitatioth Verkaufs- 

prei: s sann 
gis-zum- liotecl), aepolltert in pes- 
« leer Lederinnmtmm Verlauf-z- 
l preis est-Un 

««slsiuu Eonch, awolitert tn grünen- 
z Blumen Vermut, Verkaufsz- 

» ptctJ 812.l;) 
sls 00 Couch, gepolstert m echtem 

J No l Echwarzledetx Verkaufs- 
preis sässjlll 

Gestiftet-te Schaut-Mühle. 
E stö.()(l MissiottsftuhL echtes branneg 
I spanisches Leder, Kissen-Sitz Und 
T Rücken, Verkaufgpreis 812235 
J 81390 MissionsstubL start-en Fabri- 
j tat und garantikt, echt spanijch 
; Leder, gepalfterter Sitz. Verkaufs- 

preis 81050 
slliäll MissioncsitulJL ltotter Rücken, 

! echte-:- Ledetx gevolstert Verlaufs-- 
Pkkis TUTTI 

52350 Missionsftuhi. voller Rücken- 
Karven gemacht nnd got-mitten 
Verkmttspreis s I HJD 

ifs25.0« ArmftulIL Golde-jenem »Ehe- 
vy Holland-« Mode, dtnrpen gemach 
und echt Sterling Leder. gepolstert 
Verkanfgpreig smle 

TIT. 50 EchonkelsmltL GoldelcheTt 
»Im-un Sultans Mode, start-en 
gemacht und echt Sterling Leder, 
gepolftert, Versenkt-preis sägt M I 

.«12000 Zchaukelstuhi. hoher Nil-ten 
Holdeichen und matt Colosnolkzlsln 
stets echt No t Ledechpolsmwrte 
Sitz und Rücken Verkauf-J- 
preisz- 81 , Un 

84000 tückischer Schand-lian nor 
pen gemacht nnd gamutirt qeil 
polstert in echtem Sterling sclnvars ( 
zem Leder. Verkaufswein s-3l. Ml 
Besuch-Hinunter — Garaitukru. 

827.50 Hisstiick Gamimr, ArmstunL 
Zchaukclstuhl und Dido-h Maha- 
goni sinisb, atiinscidm Pliisch 
samt-Kett Mc miska Verkaufs- 
preis SCZLW 

837.50 Dreiftück Gomit-m Arm- 
stuhl» Schaukclstuhl und Djvmh 
Mahagonisinisth griinfcjdcn Pliiich 
gepolsterd loie Mist-m Verkaufs- 
prcig, BLRJM 

84500 Drcjstück Manmur Arm- 
scuhl, Zchaukcistuhl und Damm 
Malmgoitifinifb, echt Lisdomcpols 
stert, Verkaufsvrrisz 83750 

PIZW Dreistijck Gar-Umr, Arm- 
sttibt Echoukelsmhl nnd Damm 
echt lodisrgepolftrrt, Verkaufs- 
pnst, s i2..-&#39;-U 

86000 Dreiftück Garnitun Arm- 
fnchl, Zchaukclstuul und Tivmh 
Mahagoni finish, gewisseer in 
feinftcm griinscidcsn Wiss-XIV mit 
Nüsse-m Verlaufs-preis 81500 

Muts-T Stühle. 

82400 Morrisftiililc, sollsscsadxustb 
rrnde Nückrnltslnm gepolftcrt mit 
echtem Leder, Grijnsarbig, ver- 
kauft zu Fuss-» 

827.00 MorrisstulIL felvftadjnftis 
rcndc Rückenlclmcs, gewisse-Ist mit 
echte-m Lebe-, Verlaufs-preis 822. 

SWWU Mord-is Studi, selbfmdjuflis 
rkndc Riickmlcbms. grpolstert in 
echtem spaniichcm Leder. masiivck 
Zwi. Haus-u 

staqu iem für die Zukunft 
.-crtIIIIi umso sIIId so niedrig daf, 

IIIII Im-: berechtigt fiilzlui Euch anzu- 
I«kIIl)I-II, szm für HIIIkIIIIfXIIIsbmuch m 
fIIIIiIsII besonderes IIIIIIIIs Pan- 
I·c die fIch IsquIIrIchtIIII III-ab- 
Mübel sind IIIII l. Januar um 
I« 15 Prozent IIII Preise III-- 
stiegen und chr Post bringt dahin- 
IIIsiIIsudIs Nachrichten von Fabrikan- 
tIsII Wir logcrn Bachs-II für Euch 
im die Jvr Ietzt Cum frei die Ihr 
wünscht 

Komm-den III-d ToIletteukischr. 
LZI Hm AIItchdckouIIIIodc-, Handels- 

EIcheIIfiIIiitI, Ahorn und Mahago- 
ni, 8800 

III-F 0 uPrInkeß AIIkteidetIich, Eichen 
und Mahagoni fimsh, Verkaufs- 
pkeIs 8113130 

82000 Ankleidctifch, CulonialityL 
goldcschcn und Mahagmsi finish- 
Vekkaufspreici 81475 

.:35.00 Anslcidctisch, goldcichcn Po- 
lirt, Verkaufspteiø Imm» 

82900 AIIkleidctiich, Coloniassstyh 
goldeichqn und Ischt Mahagoni, 
Verkauf-preis 82tk.50 

826.00 Mahagoni Kommt-da Co- 
lonial Zeichnung Verkaufs- 
preis 82150 
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Vee Stellvertreter im Gefängnis 
Eine unbeziihsubnre Sashuiuelit nach 

dem Gefängniß scheint de Scheere-ne 
lchleifer Obst zu haben, der sich vors 
Kurzem wegen eines wohl einzig doU 
stehenden Dieb«tnhls »und wegen Ue- 
lundenfälfchnns vor der Bochiunee 
Strafkanuner zu verantworten hatte-.4 
Obst hatte keinen festen Wohiifinj 
In den Zonmiermonaten hat er als-«- 
Gehilfe des Scheerenfchleifers Qumt 
die Provingen theinland und West- 
phalen genieinfehnftlich mit feinem 
Meister durchmandert. Eines Tages 
erfuhr er zufällig, dafz anck wegen 
irgend einer Sache zu zwei Monaten 
Gefängniß verurtheilt worden mar. 
und eine Aufforderung zum Straf 
anteitt erhalten hatte· Das Seher 
renfchleifergemerhe behagte ihm nicht 
mehr, und er legte sieh nun einen 
sonderbaren Plan zurecht Während 
sein Meister den Schlaf des Gerechten 
schlies, machte er sich an ihn heran 
entiveiidsete ihm die Ausioidcsrung des 
Gerichts und verschwand mit franzö» 
sischeni Abschied Obst meldete sich ini 
Gerichtssgesängiiiß, zeigte dort den 
Schein vor und erklärte, er sei Quart 
und wolle die Gesängniszstrase ab 

sitzen. Vorsichtigerweise hatte er sich 
vorher genau iiber die persönlichen 
Verhältnisse des Meisters unterrich- 
tet, so daß der Gesängniszbeanite 
glaubte, den wirklichen Quark vor sicl, 
zu haben. Vierzehn Tage briiinniii 
Obst schon, da faßte sein Meister den 

Entschluß, der Freiheit Valet zu sa- 
gen und die zwei Monate Gefängniß 
abziisitzen Er war natiirlich sekhr er- 

staunt, als ihiu der Gesangnißbeamte 
die Erössnung mochte, der Scheerens 
schleiser Quart befinde sich schon im 

Gefängniß, nnd er verlangte untei 
der Begrii·ndiing, er sei der richtige 
Quart Aufklärung Daraufhin kam 
der ganze Schwindel an den Tag 

Qui der Verhandlung erklärte Obst. 
er habe keine Arbeit bekommen tön- 
ueii und desshalb aus diese Weise Un- 

tertunst zu erlangen versucht. Der 
Staatsanwalt bezeichnete die Hand- 
lungsiveise des Auge-klagten als eine 
unglaubliche Frechheit und bean- 
tragte gegen ihn sechs Monate Ge- 

fängniß. Durch diese Strafe werde 
hoffentlich die Sehnsucht des Ange- 
llagten gestillt. Das Gericht billigte 
Lbst milderndc Umstände zu und 
verurtheilte ihn zu nur zwei Mona- 
ten Gefängniß 

New Yorker Polizei gepriesen. 
Ter New Yorker Polizeitoniinissiir 

Baker erhielt tiirzlich einen Brief, der 
ihn nicht wenig stolz machte-. Er lain 
von Gen. Howard GarrolL dein Vor- 
sitzer der llnterhaltunggtoniinission 
bei der Hudioiiiziiltonseiey und ent- 
hielt einen Aussing and einein Schrei- 
ben des Großaduiirals v. Kästen 
der als Kommandenr des deutschen 
Geschwodercs und persönlicher Ver- 
treter dests Kaisers an den Festlichteis 
ten entsandte Großadniiral schrieb: 

,.llnter meinen angenehmen Erin- 
nerungeu an die Feier wird die inu- 

sierhaste Haltung und Führung der 

Polizei stets einen hervorragenden 
Platz einnehmen So weit ich beob- 
achten konnte -—— und ich beobachte ge- 
nau ·-— sind die Mauuichgsteu von 

mehr als gewöhnlicher Jiitelligeiiz. 
Sie waren iativoll und geduldig. 
selbst ioo es schwer war, so zu sein« 
Allen unerwarteten Zwischenfällen 
traten sie mich und tattvoll mit ge- 
rade geingklsliichtentsaltung entgegen, 
um die drohende Unordnung zu ver- 

hüten. Tie Art und Weise, wie sie 
an den Tagen der Paraden die enor- 

nien Menschenniengen im Schach hiel- 
ten und zerstreuten, verdient das 
höchste Lob. 

,,Prächtig ist besonders dieberittene 
Mannschast Ich erinnere mich mit 
Vergnügen der Reitkunst der Truppe 
unter dein Konimando des Jnsvets 
tors Böttler, die mich ain Tage nieii 
ner Ankunft in New York nach dem 
Hotel begleitete.« 

Dein Lobe des deutschen Großadinii 
ralö hatte Gen. Carroll svlgende Zei- 
len beigefügt: 

»Ich brauche wohl nicht zu sagen, 
daß ich als Bürger von New years über diese von einer so hoben Zu ri- 
tät, wie Großadniiral v. Köster. koni- 
niende Anerkennung erfreut bin. 
Gestatten Sie mir, daß ich all Echo 
in dieses Lob einstinune, indem Sie 
den beigeschlossenen, für den Polizei- 
penstonssonds bestimmten Check für 
8250 annehmen-« 

Schwere Strafen für »Rafhers«. 
Zwei gegen die ,,Mafhers" gerich- 

tete Ordiitarueti wurden in einer 
Sitzung dciz Stndtratlts von Mil- 
maufee rinnt-reicht Die des Ald. 
Tarni-n verdicken eine fremde weib- 
lidns Person anstatt-drin sie anzufaf· 
«en. ihr anstößige Worte zuzurufen 
oder fich irgend einer unmaralii en 

Handlung fchuldiq zu machen. ie 
auf ein solches Vergehen gefente 
Strafe beträgt mischen 825 und 
8100 oder von 90 agen bis zu zechs Monaten Haft irn Korrektians aus 
oder beide Strafen zufammen« Die 
Ordinanz des Ald. Srnith enthält 
ganz dieselben Person-, wie die des 
Ald. Samen fett aber die Strafe 
für iches Vergehen gegen die Ordi- 
nnns auf 8100 oder sechs Monate 
Haft ini Koreektianthaus fest Beide 
Ordinarisen find durch den Mordfall — 

auf der Nardfeite veranlaßt worden. 
sie wurden an das Juftiikornite ver- 
W 
W 
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si- ilinsee dessen-bede- feel-eiska- 
ches. .- 

Det seltene Fall, daß ein Blinde- die Anklageme betreten trinkt, ha 
M vor dein Schwurgericht m Düssels 
does est-eignet Er wird noch dadnkck 
latnpliirtec daß der betreffende An- 
geklagte, der leiiiirige Jimatide Hil 
get Holländen unter der inne-isten Be 

Jchuldigttim steht, feinen Bruder Kon 
rad derartig mißhandelt zu haben 
daß der Tod eintrat Der Amte 
klagte liat bereits ini l7. Lebensjahr- 
inlolge eine-:- llnfalles fein Atmen 
licht verloren und bezieht seitdem ein« 
monatliche sllente tsan etwa 45 Mark 
Er lebt in feiner Heimatli lleckerntl 
in der Woliittiita feiner Mutter nni 
kennt von Jugend auf die Lage dei 
Straßen und einzelnen Häuser, f- 
daß er sich verhältnismäßig frei be 

wegen kann nnd sein Unglück weni 
aer schwer empfindet. Jn der Ge 

richtsverhandlnng wurde ihm von at 
len Seiten bestätigt, daß ersein«or 
dentlickier, fleißiger Mann ist, dei 
mit allen Leuten in Frieden lebt. Ta- 
Gegentheil zu ihm rebrasentirte se;i 
Bruder Konrad, der einen wenig ein 

wandsreien Lebenswandel siihrte. Er 
hat denn auch schon eine laniie Straf 
liste hinter sich und ist u. A. wege: 
Körper-verletzung Hausfriedeng 
bruchs und Diebstahls mit längere- 
Freiheitsstrasen belegt worden. Das 
brüderliche Gefühl scheint bei ihm we 

nig entwickelt govesen zu sein, den- 
er bedachte den blinden Bruder, w- 

er ihn traf, mit allerlei Schimpfwor 
ten. Er besasz sogar die Raheit zi 
erklären, dasz Gott ihn durch Blind 
heit »gezeichnet" habe. Etln einen 
Abend im August trasen die beider 
Brüder aus der Dorsstraße zusam 
men, wobei Konrad Holländer wie 
der zii schimpsen ansing. Den Blin 
den iiberniannte der Zorn und e- 

schlng mit einem Stocke aus den Bru- 
der ein. Dieser entriß ihm den Stoc 
und schlug seinerseits zu. Der Blind 
zog nun in der Angst sein Messer unt 
suchtelte damit herren- Durch einei 
iinglürllicheii Zufall tras ein Stiel 
den Bruder, der nach drei Tagen in 

solge der erlittenen Verletzung ver 

starb. Aus Grund der Veweisans 
nahme kam der Staatsanwalt zn den 
Ergebiiiß, daß Noth-wehr» vorliegt 
nnd vlödierte selbst aus Freisvrechunz 
des Aiigellagteii. Die Geschivorenei 
verneinten in diesem Sinne siim 
liche Zchiildsragen, woxaus der 
richtslias den Angeklagten seeisprach 

Ermitteliiiig einer Erfresserbssdr. 
Am ZU. November wurde bei der 

Magdeburger Ktiminalbolizei ange- 

zeigt, daß ein unbekannter Erbeelser 
von außerhalb nach einem von ihm 

geschriebenen Vriese zum t. Dezember 
ans dem Magdeburgerdauptpostamie 
Geld erwarte Es wurde dabei mitge- s 

theilt,"dasz der um einen Betrag An- 

gegangene seit etwa drei Jahren in 

der schlimmsten Weise belästigt wor- 

den sei und bereits eine hohe Summe 
teiina 20,000 Mart) gezahlt habe. 
Die Annahme, daß der Forderer dec- 

Geldess einer Leipziger Erpresseri 
bande angehöre, hat ihre Bestätigung 
gesunden· Die Beobachtungen seitens 
der Postbehörde siihrten zur estnalis 
me de-: Hundelsnianng Paul ihschiz 
sriitier iii Leipzig, gegenwärtig in 
Moetan wohiihast Dieser behauptet, 
er sei von drei ihin angeblich unbe- 
taimten Lilinnnern vorgeschoben wor- 

den und habe immer nur einen lleis 
nenVortlieil von den Ervressungen ge- 
habt. Ec- liandelt sich angeblich nni 

sittliche Verfehlungen, die zwischen 
dein Fesigeuomineiien nnd dem Aus- 
geplünderten vorgekommen sein sal- 
len: die Mitglieder der Ervresserbani 
de sollen davon zufällig Kenntniß er- 

langt haben. Der seit Jahren Heini- 
gesuchte hat sich endlich einem Ber- 

wanbteii anvertraut, der sosort die 
Hilse der Magdeburger Kriminalpolii 
zei in Anspruch nahm. Die Sendung 
des zulett geforderten Betraged nach 
Magbeburg wurde vermuthlich nur 

deshalb verlangt, weil die Erpresser 
sich iii Leipzig. wo die früheren Be- « 

träge abgehalten sein sollen, ni 
mehr·sicher siihlten. Nicsche ist ii 

Leipzig gebracht worden« wo unter 
seiner Mitwirkung versucht werden 
soll, seine angeblichen Genossen selt- 
zunehmen. 

Zu dem achtfschks Mord in Begut- 
gw. 

Aus Bognslam wo sich seit mehre- 
ren Tagen zwei Polenee Krintinals 
beainte befinden, hat sich der der 
furchtbaren Blutchat verdächtige rul- 
fische Deserteuk von Lissa aus iiber 
Bentichen und Berlin nach nmäurg 
und von dort nach Rubin zurück- 
bcgchi. Da die rnssiicheichhökden 
völlig Esel-lagen, sucht die Posener Po- 
lizei durch private Nachforschung auf 
die Spur des Thäters zu kommen 
Der Gerichtsgrzt Tr. Jeserich aus 
Berlin untersucht gegenwärtig die bei 
dein verlndeten Solmfinl gefundenen 
angebl« en Blntileckcsn 

Zu des geheimnisvolles Ist-widm- 
is Betrieb-eh 

über die wir wiederholt berichteten, 
erhalten wir folgende Meldung: Der 
im Zusammenhang mit dem räthiels 
hatten Morde in der Leichtusowstealie 
ini Unterlackningdgeiiingniß befind- 
liche Bruder des flüchtigen Mörsers 
Student Konstantin Gilewitfch er- 

hängte lich. Er hinterließ einen Zet- 
tel, der die Worte enthielt: »Ich 

Ein exnächuldis n see Wut meines 
r« «- .« 

j-— s &#39;s-· « »k- ..-«--·- 


